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Aus den 15 Dörfern

Ein außergewöhnliches Kindergartenjahr neigt sich dem 
Ende. Nach den vielen Einschränkungen, die die Kinder 
hinnehmen mussten, konnten sie sich nun noch über 
einen ganz besonderen Besuch freuen. Frau Antje, Marry 
Maran, Agata, Gisela und Käthe – fünf Hühner-Damen vom 
Attelner Wantüns-Hof haben ihr Zuhause in der Hühner-
Villa für drei Wochen auf dem Außengelände des Familien-
zentrums aufgeschlagen. Die neue Rolle als Hühner-Eltern 
brachte den Kindern nicht nur eine Abwechslung in den 
Kita-Alltag, sondern förderte die psychische und soziale 

Entwicklung der Kinder. Sie lernten so, Verantwortung für 
die Tiere zu übernehmen und achtsam im Umgang mit den 
Tieren zu sein. Zusätzlich wurde das Bewusstsein 
gestärkt, wo die Eier aus dem Supermarkt herkommen. 
Drei Wochen lang kümmerten sich die Kinder liebevoll um 
die Versorgung und Pflege der Hühner und konnten sie in 
ihrem Verhalten beobachten. Eine gelungene Abwechs-
lung vor der Sommerpause. Das Foto zeigt Rita Meermey-
er vom Wantüns Hof (links), die die  Hühner-Villa in das 
Familienzentrum Sonnenschein bringt.

Tierischer Besuch im Familienzentrum Sonnenschein

Die beste medizinische
Versorgung für die Kleinsten
Das Juniorpaket 2.0 der LVM schützt Neugeborene und Kinder zwar nicht
vor den Gefahren des Alltags, aber es sichert ihnen im Fall der Fälle die
bestmögliche medizinische Versorgung.
Kinder sind im Alltag vielen Gefahren ausgesetzt. Im Fall der Fälle wün-
schen sich Eltern, dass ihr Kind bestmöglich versorgt ist. Die gesetzlichen
Krankenkassen bieten in vielen Bereichen aber nur eine Basisabsicherung.
„Um die Gesundheit von Kindern optimal zu schützen, empfehle ich deshalb
das Juniorpaket 2.0 der LVM“, sagt Vertrauensmann Christoph Moers aus
Lichtenau. Insbesondere für Neugeborene und kleine Kinder biete es ein
Top-Leistungsniveau zu einem günstigen Beitrag und sichert Kinder beim
Zahnarzt und im ambulanten Bereich ab. „Das Juniorpaket 2.0 umfasst aber
zum Beispiel auch die bestmögliche Behandlung im Krankenhaus“, erläutert
der LVM-Versicherungsexperte. „Durch einen stationären Ergänzungstarif
werden Kinder zu Privatpatienten im Krankenhaus Ihrer Wahl, in dem ihnen
eine Spezialisten- und Chefarztbehandlung zur Verfügung steht.“ Um den
Aufenthalt in einem Krankenhaus so angenehm wie möglich zu gestalten,
übernimmt die LVM – bei Kindern bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres
– zudem die Kosten für die Mitaufnahme eines Elternteils. Genau wie Leis-
tungen bei Brillen und Kontaktlinsen sind zusätzlich wichtige zahnärztliche
Behandlungen und Kieferorthopädie durch das Juniorpaket 2.0 abgedeckt.
Denn auch wenn niemand Kinder vor den Gefahren des Alltags schützen
kann, sollte ihre medizinische Versorgung so gut wie möglich sein. Informie-
ren Sie sich deshalb in der Agentur Ihres LVM-Vertrauensmanns Christoph
Moers über alle Leistungen des Juniorpakets 2.0.

Versicherungs-Tipp

n

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur
Christoph Moers
Lange Straße 49, 33165 Lichtenau
Telefon 05295 1068, moers.lvm.de

Lippsche str. 7

33165 lichtenau 
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Seniorenresidenz

Ortbergstraße 40
33165 Lichtenau

Tel: 05295-986333
Fax: 05295-986330

info@seniorenresidenz-
lichtenau.de
www.seniorenresidenz-
lichtenau.de
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

es ist wieder was los in Lichtenau! Allmählich, so 
hat man den Eindruck, bessern sich die Umstän-
de. Noch zählen Masken und Sicherheitsabstände 
zu Alltag, aber die Gaststätten haben endlich wie-
der geöffnet, ersten öffentlichen Veranstaltungen 
finden bereits wieder statt. Größere Zusammen-
künfte, wie die zahlreichen Schützenfeste im 
Stadtgebiet, oder auch die Lichtenauer Wander-
wochen sind noch nicht im gewohnten Umfang 
möglich – es scheint aber Licht am Ende des Tun-
nels erkennbar. Wären da nur nicht schon wieder 
Bedenken wegen der neuen Virus-Varianten die 
schnell auch bei uns die Überhand gewinnen. Zu-
mindest sinken die Zahlen der Neuinfektionen mit 
dem Corona-Virus nicht mehr. Jetzt kommt es da-
rauf an, dass sich möglichst viele Menschen mög-
lichst bald impfen lassen und eine Weile müssen 
wir wohl mit all den Einschränkungen noch 
durchhalten!Das Titelbild stammt diesmal von Ni-
na Kappe aus Lichtenau und den freundlichen 
Brummer auf dem Löwenzahn hat Anika Risse 
aufgenommen – Vielen Dank für die Einsendun-
gen!
 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Matthias Preißler
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Lichtenau sucht
Vorschläge für den Heimatpreis

 Stadt Lichtenau (mg). „Ich weiß ganz 
genau: Mein Herz, das schlägt für dich“ 
heißt es in der musikalischen Hom-
mage an die Energiestadt Lichtenau. 
Dass nicht nur das Herz von Singer 
Songwriter Ruben Metzinger für seine 
(Wahl-)Heimat schlägt, kann im Stadt-
gebiet immer wieder aufs Neue beob-
achtet werden: Es sind die vielen klei-
nen und großen Dinge, die tagtäglich 
mit viel Herzblut von Bürgerinnen und 
Bürgern für Ihre Heimat geleistet wer-
den.

Um dieses außerordentliche Engage-
ment zu würdigen, lobt die Energie-
stadt Lichtenau bereits zum dritten Mal 
den „Heimat-Preis“ aus. Geehrt wer-
den Einzelpersonen oder Institutionen 
mit (Wohn-)Sitz oder besonderer Be-
ziehung zum Stadtgebiet Lichtenau, die 
sich durch außerordentliche ehren-
amtliche Tätigkeiten um die Energie-
stadt Lichtenau verdient gemacht ha-
ben. 

Die durch das Land NRW ins Leben 
gerufene Auszeichnung ist mit einem 
Preisgeld von insgesamt 5.000 Euro 
dotiert, das als 1. Preis (2.500 Euro), 2. 
Preis (1.500 Euro) und 3. Preis (1.000 
Euro) vergeben wird.

Bis zum 20.08.2021 kann jeder Bür-
ger, jede Bürgerin oder Institution ehr-
würdige Vorschläge mit einer entspre-
chenden Begründung einreichen. Über 
Vorschläge freut sich die Energiestadt 
Lichtenau per Post an Energiestadt 
Lichtenau, Lange Straße 39, 33165 
Lichtenau oder per E-Mail an 
stadt@lichtenau.de. 

Weitere Informationen zur Vergabe 
des Heimatpreises finden Sie unter 
www.lichtenau.de. 

Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen.
Wir fördern, was Menschen verbindet.

HEIMATET
LICHTENAU

Sie engagieren sich mit Ihrem Verein oder
einer Initiative ehrenamtlich für unsere Heimat?
Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrem Projekt
für den Heimat-Preis 2021!

#NRWheimatet

Bis zum
20.08. bewe

rben

und Heimat-
Preis

gewinnen.
lichtenau.de

Bürgermeisterin Ute Dülfer freut sich über viele Vorschläge zum Heimatpreis.
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Dorfgemeinschaftsraum 2.0 — 
Kleinenberg erhält Leader-Förderung
Schützengemeinschaft plant Modernisierung des Hallenanbaus

Kleinenberg. Mit dem Umbau des be-
stehenden Anbaus der Kleinenberger 
Schützenhalle entsteht eine moderne 
multifunktionale Begegnungsstätte, die 
den Kleinenberger Bürgerinnen und 
Bürgern als Tagungs- und Veranstal-
tungsraum sowie als Begegnungs- und 
Sportstätte zur Verfügung steht. Der 
Förderbescheid wurde jetzt symbolisch 
durch den Vorstand der Leader-Region 
an den Oberst der Schützenbruder-
schaft Stephan Wink überreicht.

Der in den Jahren 1974/75 gebaute 
Anbau der Kleinenberger Schützenhal-
le wurde seit seiner Errichtung durch 
die Mitglieder der St. Sebastian Schüt-
zenbruderschaft Kleinenberg instand-
gehalten, größere Investitionen blieben 
jedoch seitdem wegen der bislang vor-
handenen Zweckmäßigkeit aus. Der 
Anbau diente vorwiegend als Speise-
raum bei Festlichkeiten in der Schüt-
zenhalle. Seit der Gründung der 
Schießsportabteilung im Jahr 1985 ist 
in den Räumlichkeiten auch ein mobi-
ler Luftgewehrschießstand unterge-
bracht.

Durch das Einwerben von EU-För-

dermitteln der Leader-Region Südli-
ches Paderborner Land kann die Wei-
terentwicklung zum multifunktionalen 
Dorfgemeinschaftsraum durch die 
Schützenbruderschaft nun in Angriff 
genommen werden. Bei kalkulierten 
Gesamtkosten von etwa 140.000 Euro  
werden 65 Prozent der Kosten durch 
die Leader-Förderung gedeckt. Die ver-
bleibenden Umbaukosten werden 
durch Eigenmittel und ehrenamtliche 
Eigenleistung der Schützenbruder-
schaft getragen. 

Die weitreichenden Investitionen er-
strecken sich auf den gesamten Innen-
raum des Anbaus. Dabei wird  Wert auf 
einen energetisch zukunftsweisenden 
Ausbau gelegt. Mit der Modernisierung 
der Heizungsanlage, die von der Hal-
lenheizung entkoppelt wird, sowie 
Maßnahmen zur Gebäudedämmung 
können die Kosten für den Energiever-
brauch deutlich gesenkt und gleichzei-
tig der CO2 -Ausstoß reduziert werden. 
Der bislang sehr einfach ausgestattete 
Küchenraum wird zweckmäßig auf den 
heutigen Standard modernisiert. 

Die neue multimediale Ausstattung 

des Anbaus mit Projektor, Leinwand 
und Monitoren zielt auf die Weiterent-
wicklung als Tagungs- und Veranstal-
tungsraum. Die Einrichtung einer Aus-
stellungsvitrine gibt der Vermittlung 
von Dorf- und Vereinsgeschichte 
Raum. Durch das Anbringen eines wet-
terfesten Monitors sowie einer „Klön-
bank“ im Vorplatzbereich der Schüt-
zenhalle soll zudem ein Treff- und In-
formationspunkt für die Kleinenberger 
Bevölkerung entstehen. Dabei können 
sich die Bürger z.B. über anstehende 
Termine und Veranstaltungen der 
Dorf- und Vereinsgemeinschaft im Jah-
resverlauf informieren. Aktuelle Be-
kanntmachungen der Vereine können 
hier digital veröffentlicht werden. 

Für Gruppengrößen bis zu 100 Per-
sonen steht der modernisierte Anbau 
nach der Fertigstellung zur Verfügung. 
Die bereits angelaufenen Umbauaktivi-
täten erstrecken sich im Wesentlichen 
auf die Jahre 2021 und 2022. Dabei 
werden die Arbeiten so koordiniert, 
dass die Durchführung der traditionel-
len Feste der Schützenbruderschaft 
nicht beeinträchtigt werden.

Das Foto zeigt (von links): Ute Dülfer (Bürgermeisterin Stadt Lichtenau), Burkhard Schwuchow (Bürgermeister Stadt 
Büren), Christian Carl (Bürgermeister Stadt Bad Wünnenberg), Uwe Gockel (Bürgermeister Gemeinde Borchen), Ste-
phan Wink (Oberst Schützenbruderschaft Kleinenberg), Ulrich Berger (Bürgermeister Stadt Salzkotten) und die Regio-
nalmanager der Leader-Region, Ralf Zumbrock und Uwe Jordan.
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Lichtenau. (ae) Nachdem sich die Pandemielage gebes-
sert hat, können wieder vor Ort Kurse im Ananda stattfin-
den. Neben Yoga und Pilates wird auch funktionelles Fas-
zientraining angeboten. Mit Faszien sind die Weichteil 
Komponenten des Bindegewebes gemeint, die in den ver-

gangenen Monaten aufgrund von fehlenden Bewegungs-
möglichkeiten, an Flexibilität eingebüßt haben. Weitere 
Informationen zu den Öffnungszeiten gibt es im Internet  
unter www.ananda-lichtenau.de. Das Foto zeigt Tracy 
Rumpel im Ananda in Lichtenau. 

Yoga- und Gesundheitszentrum  wieder geöffnet



7

Aus den 15 Dörfern

Ebbinghausen trauert
um Karl-Josef Hüster

Ebbinghausen (ts). Am 31. Mai verstarb 
Karl-Josef Hüster im Alter von 68 Jahren. 
Er hat über Jahrzehnte das Dorfleben in Eb-
binghausen geprägt und ist insbesondere 
auch durch seinen früheren Einsatz für den 
Rundblick im gesamten Stadtgebiet Lichte-
nau und darüber hinaus bekannt gewesen. 
Seit 2004 bekleidete er das Amt des Ortshei-
matpflegers. Sein Engagement für die Hei-
mat begann er allerdings nicht erst mit die-
ser Position.

So galt sein Interesse schon in den 1990er 
Jahren insbesondere der Ebbinghäuser Ge-
meindechronik. Er hatte es sich seinerzeit 
zur Aufgabe gemacht, die teilweise schwer 
entzifferbaren Handschriften zusammen 
mit verschiedenen Senioren des Ortes zu 
entziffern und auf der Schreibmaschine für 
die Nachwelt zu konservieren. Außerdem 
hat er seit dieser Zeit immer an einem 
Abend „zwischen den Jahren“ eine Chro-
niklesung angeboten und den interessierten 
Zuhörern aus Ebbinghausens Vergangen-
heit berichtet. Stets überraschte er die Gäste 
auch mit weiteren Medien - mal Dias aus 
den 50er und 60er Jahren, ein anderes Mal 
Filmsequenzen aus der Blütezeit des Frem-
denverkehrs im Waldkreis Büren oder Re-
portagen über unsere Region. Zuletzt fand 
diese Chroniklesung im Dezember 2019 
statt, 2020 musste sie Corona-bedingt leider 
schweren Herzens ausfallen.

Neben der Chronik lag ihm auch die Eb-
binghäuser Kapelle Maria Immaculata sehr 
am Herzen. In diesem Jahr im November 
blickt das Ebbinghäuser Gotteshaus auf das 

150-jährige Weihejubiläum. Dieses Jubilä-
um wollte der Verstorbene maßgeblich mit-
gestalten. In der katholischen Kirche war 
der Verstorbene ohnehin sehr stark enga-
giert. So war er über zehn Jahre Mitglied in 
der Gemeinschaft der charismatischen Er-
neuerung der katholischen Kirche in Bad 
Wünnenberg und über 20 Jahre in der Ge-
betsgruppe „Kleine Herde“ der charismati-
schen Erneuerung in Paderborn aktiv.

Vielen wird Karl-Josef Hüster auch als Or-
ganisator und Initiator der jährlichen Eb-
binghäuser Skatturniere in Erinnerung blei-
ben. Ebenfalls auf seine Initiative gab es vor 
einigen Jahren Spiel- und Klönabende im 
Dorfgemeinschaftsraum. Nach ein paar 
Jahren Pause wurde dieser Ansatz wieder 
aufgegriffen und bis zum Ausbruch der Co-
rona-Pandemie waren die Ebbinghäuser 
Dorfabende einmal im Monat ein gut be-
suchter Anlaufpunkt für die Bewohner und 
Freunde des Ortes. Auch Karl-Josef Hüster 
ließ es sich fast nie nehmen, an den geselli-
gen Runden teilzunehmen und mit seinem 
Humor die Mitmenschen aufzuheitern. Ge-
nerell war ihm der Kontakt zu den Mitmen-
schen immer sehr wichtig - sei es vor sei-
nem Ruhestand in seinem Beruf als Lehrer, 
als langjähriger Nikolaus oder als Aktivpos-
ten bei der Spielschar bei früheren Karne-
valsveranstaltungen.

Spuren seines Wirkens sind in Ebbing-
hausen vielfach zu finden und so werden 
die Ebbinghäuser ihn stets in guter Erinne-
rung behalten. Das Mitgefühl gilt seiner 
Frau und seiner Familie.

Karl-Josef Hüster bei der Chroniklesung 2019.

Lange Straße 33
33165 Lichtenau

DENNIS DEWENTER

Tel. 0 52 95 - 84 55

info@physiotherapie-lichtenau.de

www.physiotherapie-lichtenau.de

Physiotherapie und

Präventionszentrum Lichtenau

P P L

    

Seit 1. Juli auch in Atteln!

www.tischler-kaiser.de

Bestes Tischlerhandwerk
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Dahlheim (LWL).  In der Sonderaus-
stellung „Leonardo da Vinci. Das letzte 
Abendmahl“ der Stiftung Kloster Dal-
heim. LWL-Landesmuseum für Kloster-
kultur nehmen Familien ab sofort eines 
der bekanntesten Gemälde der Welt 
unter die Lupe, entziffern Geheimschrift 
und entlarven den Verräter im Freun-
deskreis Jesu. Die Rallye dauert unge-
fähr eine Stunde. Der Museumsbesuch 
ist aktuell nur mit vorheriger Onlinebu-
chung möglich. Eine Anmeldung zur 
Rallye ist nicht erforderlich. 

Was ist das Geheimnis an da Vincis 
Malerei und welche Geschichte steckt 
hinter seiner legendären Abendmahls-
darstellung? In der Dalheimer Kloster-
kirche gibt es für kleine Detektive ab so-
fort einiges zu erforschen, denn die Son-
derausstellung „Leonardo da Vinci. Das 
letzte Abendmahl“ zeigt dort das Meis-
terwerk als Reproduktion in Original-
größe (9 x 4 m). Ausgestattet mit einem 
Entdeckerbüchlein im Wert von vier 

Euro lösen Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren auf eigene Faust kleine 
Rätsel, entdecken falsche Räume, echte 
Typen und eine Diskussion ohne Worte. 
Dabei machen sie Bekanntschaft mit 
dem Universalgenie Leonardo und ler-
nen ganz nebenbei etwas über seine 
Malerei und Bildkomposition sowie 
über die biblische Geschichte rund um 
das letzte Abendmahl. 

Mit der Bilderwelt „Leonardo da Vin-
ci. Das letzte Abendmahl“ präsentiert 
die Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Lan-
desmuseum für Klosterkultur ein 
Schlüsselwerk der Kunstgeschichte als 
monumentale Reproduktion im 1:1- 
Maßstab. Auf 360 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche führt die Schau durch 
die Entstehungsgeschichte, Komposi-
tion und Rezeption von Leonardos Meis-
terstück, zeigt großformatige Detailauf-
nahmen, Charakterstudien und Ver-
gleichswerke. Ein lebendig gestalteter 
und kostenloser Audioguide sowie eine 

ausführliche Begleitbroschüre bieten 
umfassende Informationen zur Ausstel-
lung. 

Aktuell ist die Voraussetzung für den 
Museumsbesuch eine vorherige Online-
Anmeldung mit Buchung eines Zeitfens-
ters. Angesichts der Verbreitung der Co-
rona-Infektionen haben LWL und Stif-
tung Kloster Dalheim umfangreiche 
Vorkehrungen getroffen, um die gefor-
derten Hygienemaßnahmen für den Be-
sucherverkehr umzusetzen. Detaillierte 
Informationen zu den Schutzmaßnah-
men im Kloster Dalheim sowie mögliche 
Auflagen zum Einlass und Änderungen 
der Öffnungszeiten gibt es auf der 
Homepage des Museums: www.stiftung-
kloster-dalheim.lwl.org: Regulär ist das 
Museum dienstags bis sonntags sowie 
feiertags 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Bitte beachten: Am Sonntag, 20. Juni 
2021, ist das Museum aufgrund der 
„Sommernachtslieder“ ganztägig ge-
schlossen. 

 Auf den Spuren Leonardos
Familien-Rallye zur Sonderausstellung im Kloster Dalheim

Mit dem Rallye-Büchlein gehen kleine Museumsgäste den Geheimnissen der Bilderwelt „Leonardo da Vinci. Das letzte 
Abendmahl“ auf die Spur. Foto: Katharina Kruck

Kultur

Michael Kniewel
Eckernkamp 3 · 33165 Lichtenau
0170 219 21 95 · evel-kniewel@freenet.de
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n der eindrucksvollen Atmosphäre der ehemaligen Klosterkirche setzt die Dalheimer Ausstellung „Leonardo. Das letz-
te Abendmahl“ das weltberühmte Wandbild aus dem Kloster Santa Maria delle Grazie Mailand originalgetreu in Szene.

Foto: Katharina Kruck 

Kultur

Liebe Kundinnen und Kunden,
zunnächst möchte ich mich herzlichst bei Ihnen für Ihre
jahrelange Treue bedanken. Ich (Detlef Schiffmann) werde zum
01.07.2021 die Fleischerei Schlender an meinen Sohn Justin
Schiffmann übergeben, wo wir auch mit unserer eigenen Schlachtung beginnen.
Wir werden die Öffnungszeiten auf Donnerstag, Freitag und Samstag beschränken.
Der Verkaufswagen fährt aber wie gewohnt auf die Wochenmärkte weiter. Ab dem 6.
Juli steht dieser auch zusätzlich dienstags in Lichtenau (Stadtverwaltung), anstelle wie
in Schwaney.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie liebe Kundinnen und Kunden
auch künftig unserem Fachgeschäft treu bleiben.

Eure Fleischermeister
Justin und Detlef Schiffmann

Betriebs-
übergabe

schlender
holtheim

metzgerei, partyservice
& imbiss

m

Gutes-Täglich-Frisch
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Vorstand und Kuratorium der Bürger- und 
Energiestiftung Lichtenau neu gewählt
2020 wurden 23 Projekte mit 103.598 Euro unterstützt

Lichtenau (ae). Musste 2020 auf-
grund der Pandemie die Sitzung des 
Stifterforums und des Beirats der 
Windkraftanlagenbetreiber der Bür-
ger- und Energiestiftung noch ausfal-
len, so konnten in diesem Jahr beide 
Veranstaltungen zusammen stattfin-
den, wenn auch digital. 

„Als wir die Einladung verschickt ha-
ben, war noch nicht abzusehen, dass 
sich die Lage so entspannt. Aber wir 
freuen uns, dass wir die Veranstaltung 
überhaupt durchführen können“, be-
grüßte Reinhard Piepenbrock die Mit-
glieder der Gremien. Im Stifterforum 
sind Stifter*innen vertreten, die min-
destens 300 Euro zugestiftet haben. 
Das Forum wählt die Vertreter des Ku-
ratoriums. Und diese Wahl stand auf 
der Tagesordnung. Neu ins Kuratorium 
wurden Frank Sander (Holtheim), Dr. 
Uwe Ahrens (Husen), Josef Hartmann 
und Dr. Stefan Knoop (beide Lichtenau) 
gewählt. Markus Dürkes und Dr. Anne-
gret Meyer hatten sich nicht wieder zur 
Wahl gestellt. Als geborenes Mitglied 
gehört dem Kuratorium außerdem 
Bürgermeisterin Ute Dülfer, sowie And-
ré Michels (Grundsteinheim) als Vertre-
ter des Beirats der persönlichen Stifter 
und Jürgen Amediek (Iggenhausen) als 
Vertreter des Beirats der Windkraftan-
lagenbetreiber an. Bereits am 8. Juni 

Aus den 15 Dörfern

wurde der Vorstand der Stiftung ge-
wählt. Den Vorstand bilden Reinhard 
Piepenbrock, 1. Vorsitzender (Lichte-
nau), Franz Münstermann (Henglarn), 
Karl Josef Walker (Atteln), Uta Lutze, 
Christiane Meyer und Anja Ebner (alle 
Lichtenau). Willi Pauli hatte sich nicht 
wieder zur Wahl in den 
Vorstand gestellt. 

Wurden 2019 noch 31 
Projekte durch die Bür-
ger- und Energiestif-
tung unterstützt, waren 
es 2020 23. Der kom-
plette Zusammenbruch 
des Vereinslebens und 
damit der Schmiede für 
Projektideen ist dieser 
Rückgang vornehmlich 
geschuldet. Insgesamt 
wurden den Projekten 
2020 eine Fördersum-
me von 103.598 Euro 
zugesagt. 

Die Themenpalette der geförderten 
Projekte ist breitgefächert und hält sich 
eng an den vorgegebenen Stiftungs-
zwecken: Natur-und Umweltschutz so-
wie Landschaftspflege (3 Projekte), ge-
sundheitliche Vorsorge (1), Jugend- 
und Altenpflege (2), Kunst und Kultur 
(3), Denkmalpflege und 

Denkmalschutz (1), Erziehung und 

Berufsbildung (1), Sport (1), Heimat-
pflege und -kunde (5), traditionelles 
Brauchtum (3), Unterstützung hilfsbe-
dürftiger Personen (2) und bürgerli-
ches Engagement zugunsten gemein-
nütziger und mildtätiger Zwecke (1).

Seit der Gründung wurden insgesamt 
116 Projekte mit einer 
Gesamtsumme von 
440.539 Euro unter-
stützt. 

„Es ist ein großer Ge-
winn, dass sich die 
Windkraftbetreiber 
ihrer Verantwortung 
gegenüber den Bürge-
rinnen und Bürger be-
wusst sind und durch 
ihre Spenden den 
Grundstock für die 
Arbeit der Stiftung stel-
len. Es ermöglicht Ver-
einen und Initiativen im 

Stadtgebiet durch eine einfache An-
tragsstellung, Mittel für Projekte zu er-
halten, die sonst vielleicht gar nicht 
umgesetzt werden können“, erklärt 
Piepenbrock. 

Informationen zur Antragsstellung 
und der Arbeit der Stiftung finden sie 
auf der Homepage der Stiftung: 
www.buergerenergiestiftung-licht-
enau.de.

„Es ist ein großer Ge-
winn, dass sich die 
Windkraftbetreiber 
ihrer Verantwortung 
gegenüber den Bürge-
rinnen und Bürger be-
wusst sind und durch 
ihre Spenden den 
Grundstock für die 
Arbeit der Stiftung 
stellen.“
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Stadtradeln 2021 startet

Sonderausstellung in Dalheim

Vorschläge für Heimatpreis gesucht
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Terrassenplatte
RUSTO, 40 x 40 x 4 cm

,

Quarz oder Basalt

3,89 €Stück
TOP-PREIS!

Gültig bis 31.08.2021 und nur solange der Vorrat reicht. Maße verstehen sich als ca.-Angaben.

Ohne Dekoration und Accessoires. Preise sind Abholpreise. Für Druck- und Bildfehler keine Haftung.

Evers GmbH & Co. KG

Husener Straße 25

33165 Lichtenau
Tel.: 0 52 95-98 68 0

www.evers-baustoffe.c
om
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 Markus Tölle (Technischer Betriebsleiter) und Jan Wiede-
meier (Elektroniker für Betriebstechnik) freuen sich auf 
den neuen Pro-Ace-E vom Autohaus Hüneke, hier mit 
Inhaber Jens Hüneke.  

Stadtwerke Lichtenau 
setzen voll auf „E“
Neue Ladesäulen im Gewerbegebiet Leihbühl

Lichtenau (mg). Die Nach-
frage nach Ladepunkten 
steigt mit der Anzahl der E-
Fahrzeuge stetig. Insbeson-
dere an Knotenpunkten wie 
dem Gewerbegebiet Leih-
bühl, das täglich von vielen 
Arbeitnehmern und Firmen-
kunden angefahren wird, 
und bisher nur mit einer öf-
fentlichen Ladesäule ausge-
stattet war, werden die Ka-
pazitäten zu Stoßzeiten 
manchmal knapp. „Wir 
möchten die Trendwende 
hin zur E-Mobilität gerne 
unterstützen und gute Vo-
raussetzungen für Nutzer 
schaffen“, so Stadtwerke Ge-
schäftsführer Hermann 
Dickgreber. Im Rahmen der 
Platzierung einer Ladesäule 
für den Bauhof der Stadt 
Lichtenau wurde daher mit-
gedacht und direkt auch eine 
weitere öffentliche Ladesäu-
le mit 2 Ladepunkten ge-
schaffen.

 Die neue Lademöglichkeit 
befindet sich am Gelände des 
Bauhofs (Leihbühl 15), ent-
lang der Straße gegenüber 
des Technologiezentrums. 
„Gleichzeitig haben wir mit 
unserem Partner Westfalen 
Weser auch daran gearbeitet 
unsere Konditionen an den 
Ladesäulen zu verbessern“, 
erläutert Dickgreber weiter. 
Sowohl die Ladesäule im In-
nenhof des Technologiezent-
rums und beim Kloster Dal-
heim wie auch die neue öf-
fentliche Ladesäule gegen-
über des TZLs sind jetzt über 
verschiedene Zahlungsmög-
lichkeiten nutzbar. So reicht 
zum Beispiel schon eine ein-
fache Kredit- oder sogar Gi-
rokarte mit RFID-Funktion 
um zu tanken. Auch eine 
Vielzahl an Fahrstromanbie-

tern wird nun an den Säulen 
unterstützt. Eine Liste kann 
unter www.westfalenwe-
ser.com/ladezugang eingese-
hen werden. Dazu wurde an 
den betreffenden Säulen 
auch der Strompreis he-
runtergesetzt auf nun 36 
Cent/kWh.

Auch intern setzen die 
Stadtwerke Lichtenau stark 
auf E-Mobilität. Kürzlich 
wurde die Flotte um 2 neue 
E-Fahrzeuge erweitert. Über 
einen neuen Pro-Ace-E des 
Autohauses Hüneke aus 
Lichtenau darf sich Betriebs-
Elektroniker Jan Wiedemei-
er freuen. Der geräumige 
Wagen löst einen älteren e-
Golf ab und bietet nun groß-
zügigen Platz und ausrei-
chend Sicherheit für die Aus-
stattung, die für die Elektro-
arbeiten im Trink- und Ab-
wasserbereich aber auch bei 
den PV-Anlagen der Stadt-
werke benötigt werden. Da-
rüber hinaus findet ein neu-
er VW ID.3 seinen Platz bei 
Abwassermeister Henning 
Suchanek und seinen Mit-
arbeitern, die so klima-
freundlich zwischen den 
weitläufig verstreuten Anla-
gen der Abwasserreinigung 
pendeln können. Daneben 
setzen die Stadtwerke Lich-
tenau bereits seit längerem 
auf einen e-Golf um im Stadt-
gebiet und darüber hinaus 
klimafreundlich unterwegs 
zu sein. Ein Mazda MX30 
verstärkt die E-Flotte in Kür-
ze. Über ein Drittel der Flotte 
sind somit bereits auf E-Mo-
bilität umgestellt. „Sicherlich 
werden wir diese Quote in 
den nächsten Jahren noch 
ausbauen können“, ist Ge-
schäftsführer Hermann 
Dickgreber positiv gestimmt. 

Energiestadt Lichtenau

 Die neue Lademöglichkeit befindet sich am Gelände des 
Bauhofs (Leihbühl 15)  

Gemeinsam für deinen Traum

Das Leben liefert die besten Anregungen.
Gemeinsam setzen wir Ihre Ideen um: in Wohn(t)räume!

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

Lichtenau, Neuer Weg 1
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Einladung

Stadt Lichtenau (mp). Wäre alles in nor-
malen Bahnen, dann stünde an dieser Stelle 
die Einladung zu den 25. Lichtenauer Wan-
derwochen – ein ordentliches Jubiläum für 
das Lichtenauer Ferienprogramm – aber 
was ist derzeit schon normal?

Die Marketinggemeinschaft hat sich inten-
siv mit den Behörden beraten und ist letzt-
lich zu dem Schluss gekommen, dass die 
Wanderwochen nach 2020 auch in diesem 
Jahr nicht in der gewohnten Form durchge-
führt werden können. Da Wandern nicht of-
fiziell als Sportart im Freien anerkannt wird, 
gelten für eine Wanderung die gleichen Vor-
schriften wie für Versammlungen – die Wan-
derfreunde müssten Tests oder Impfnach-
weise vorlegen und das ganze müsste ent-
sprechend dokumentiert werden, Abstands-
regeln müssten kontrolliert werden. Fazit: 
Eine aufwändige Organisation, die der Ver-
ein momentan nicht leisten kann und die 
Wanderwochen wären auch sicher nicht so 
entspannt und locker wie bei den vergange-
nen 23 Terminen. Die Wanderwochen wer-
den also erneut vertagt. Sollte sich die Lage 
allerdings weiter entspannen und sollten die 
Vorschriften gelockert werden könnten die 
Wandewochen bereits in den Herbstferien 
nachgeholt werden. 

Bleibt allen Wanderfreunden und Gästen 

in diesem Sommer nur die Möglichkeit die 
weitläufigen Wanderwege rund um die 15 
Dörfer auf eigene Faust zu erkunden. Neben 
Teilstrecken der großen Wanderwege in der 
Region, wie dem Westfalenwanderweg, dem 
Hermannshöhenweg, oder dem Sintfeld Hö-
henweg gibt es hier jede Menge wunderbare 
Strecken durch Wälder und Felder zu entde-
cken. Routen, wie der Wilderer-Wanderweg 
rund um Kleinenberg oder der Altenau-
Wanderweg verbinden Naturerlebnis und 
interessante Ausflugsziele, wie das Wall-
fahrtsgelände in Kleinenberg, oder das Hör-
museum in Blankenrode. Informationen, 
Tourenpläne und Anregungen sind über die 
neue Tourismusadresse der Stadt Lichtenau 
unter www.lichtenau-erleben.de zu finden. 

Wer lieber in kleineren Etappen wandert, 
dem stehen im Internet auf der Seite 
www.die15.com unter dem Sichwort 15 
Dörfer – 15 Wanderungen entsprechende 
Vorschläge zur Verfügung. Die 15 Touren 
sind zwischen 3 und 7 km lang und bieten 
auch für kurzentschlossene Besucher immer 
eine großartige Möglichkeit die Landschaft 
im Eggevorland, an der Sauer, oder an der 
Altenau zu erkunden. Detaillierte Beschrei-
bungen und Routenpläne zu den Einzelnen 
Touren stehen auf der Seite zum Download 
bereit. Fotos: M. Preißler/Stadt Lichtenau

Lichtenauer Wandertage
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zum Wandern!

Lichtenauer Wandertage



Hauptsache kein Hängenbleiber! Frauke Ahrens beim Video-Dreh in der Husener Sporthalle mit einem ihrer Lieblings-
sprünge, dem Triple-Under „TJ“.  

Frauke Ahrens löst Ticket 
für Weltmeisterschaft
Rope Skipperin aus Husen gewinnt die Goldmedaille

Husen (ua). Das gab`s noch nie: Erstmals nimmt 
mit Frauke Ahrens eine Sportlerin des SC Husen 
bei einem Qualifikations-Wettkampf zur Weltmeis-
terschaft im Rope Skipping teil — und gewinnt 
gleich Gold. Dementsprechend war der Jubel über 
den ersten Platz im „Freestyle“ in der Altersklasse 
der 12 bis 15-jährigen Mädchen riesengroß. 
Neben Frauke Ahrens, die in ihrer Parade-Diszi-
plin als Einzige aus NRW zur Teilnahme am Quali-
Wettkampf vom Landesturnverband nominiert 
wurde, konnten sich nur noch zwei weitere gleich-
altrige Sportlerinnen aus dem Bundesgebiet die 
Teilnahme an der Freestyle-WM sichern — und 
damit das Privileg, den Deutschen Turnerbund 
(DTB) in den Nationalfarben zu vertreten. 

Die Randbedingungen in der Vorbereitungszeit 
zum Quali-Wettkampf waren für die 15-Jährige 
wegen der Coronaschutz-Regeln zwar nicht leicht, 
aber gemeinsam mit der Lichtenauer Stadtverwal-
tung konnte letztlich doch eine gute Lösung gefun-
den werden. Besondere Zeiten erfordern eben be-
sondere Maßnahmen, und so gab es vom Ord-
nungsamt und von der Bürgermeisterin persön-
lich schließlich „Grünes Licht“ fürs Einzeltraining 
unter  Auflagen in der Husener Sporthalle. Und 
hier ging dann auch gleich die Post ab: zur auf ex-
akt 75 Sekunden zugeschnittenen Musik von AC/
DC wurde eine abwechslungsreiche   Freestyle-Kür 
einstudiert. Turnerische Elemente, Seilwürfe, 
Power-Skills, Akrobatik und natürlich die beson-
ders spektakulären Mehrfachsprünge, die so ge-
nannten Multiples, bei denen das Seil während 
eines einzigen Sprunges mehrfach um den Körper 
rotiert, waren gekonnt arrangiert. Umso mehr 
schmerzte in dieser intensiven Trainingszeit dann 
die herbe Enttäuschung über die kurzfristige Ab-
sage der Deutschen Einzel-Meisterschaften. Nach 
der Absage in 2020 war es nun schon das zweite 
Jahr ohne diesen nationalen Wettkampf-Höhe-
punkt.  

Aber dadurch, dass letztlich nun doch das bun-
desweite Wettkampfgericht vom Freestyle-Kön-

nen der Husenerin überzeugt werden konnte, 
wirkt die jetzige Goldmedaille auch als eine große 
Genugtuung für die arg strapazierte Zuversicht. 
Und so läuft das Training zum Einstudieren neuer 
Sprung- und Turn-Kombinationen weiterhin auf 
Hochtouren. Denn viel Zeit bleibt nicht, da sich die 
Regeln zur Wertung einer Freestyle-Kür mit Bezug 
auf Schwierigkeit und Kreativität in diesem Jahr 
stark verändert haben. Somit bringen besonders 
schwierige Multiples nun noch mehr Punkte ein, 
wenn beim Sprung die Arme unter den Beinen 
oder hinter dem Rücken verschränkt sind. Und 
noch eine Besonderheit kommt in diesem Jahr da-
zu: Anstelle eines Vor-Ort-Wettkampfs im kanadi-
schen Ottawa  wird der WM-Titel im  August an-
hand von  Videos vergeben.   Erfahrung beim Video-
Dreh hat Frauke Ahrens aber bereits schon sam-
meln können, denn auch ihr Freestyle zum Quali-
Wettkampf wurde bereits „virtuell“ über eine Vi-
deo-Schaltung des Wettkampfgerichts bewertet.

Mindestens genauso sehr wie auf die Teilnahme 
an der Junioren-WM  freut sich die Husener Aus-
nahme-Sportlerin  auch auf die Normalität im Ver-
einssport und auf ihre Freundinnen aus der Rope 
Skipping Gemeinschaft.  Der  Auftakt zur neuen 
Saison erfolgt dann erstmals im Trikot des  neuge-
gründeten USC Altenautal. 

Die USC-Vorsitzenden Rüdiger Düchting und 
Thomas Münstermann ließen es sich nicht neh-
men, Frauke Ahrens  mit einem  Blumenstrauß 
zum  großen Erfolg zu gratulieren und der gesam-
ten Sport-Abteilung Rope Skipping weiterhin viel 
Freude, Strahlkraft und Erfolg zu wünschen. Und 
damit insbesondere die Freude am diesem tollen 
Sport noch weiter getragen werden kann, erhoffen 
sich alle Verantwortlichen vom USC Altenautal ein 
weiterhin so starkes Interesse am Rope Skipping 
und ermuntern ausdrücklich alle jungen Sportler 
ab 8 Jahren, mit dem Verein Kontakt aufzuneh-
men und gleich ein paar Schnupper-Trainings-
stunden mit dem Springseil zu vereinbaren. Kon-
takt: ropeskipping-altenautal@email.de
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Aus denVereinen

• Elektroinstallationen Haus/
Gewerbe/Industrie

• Smart Home Lösungen
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• Videoüberwachung
• Geräte- und Anlagenprüfung
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• Kundendienst für alle
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• Miele Premium Partner
• Photovoltaikanlagen/Speicher
• E-Mobilität

•
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Schützenverein
Schützenverein

LichtenauSchützenverein

 Schlemmeraktion statt
 Schützenfest in Lichtenau

 Lichtenau (ae). Ein bisschen 
Schützenfestfeeling kam auf, als am 
eigentlichen Schützenfestsamstag 
ein Imbisswagen der Festwirte Gui-
do Jöhring und Sebastian Hora vor 
der Schützenhalle in Lichtenau 
parkte. Parallel zu dieser Aktion 

konnten die Mitglieder des Vereins 
einen kostenlosen Sixpack West-
heimer Bier samt Etikett mit dem 
Wappen des Vereins an der Halle ab-
holen. 

Das Königspaar Jürgen und Nicole 
Lange samt Hofstaat sowie der Vor-

stand ließen es sich nicht nehmen, 
persönlich vor Ort zu sein. So konnte 
dank des gutem Wetters, der Mög-
lichkeiten von Impfungen und Tests 
immerhin mit Burger, Pizza und Bier 
ein bisschen Schützenfeststimmung 
aufkommen.   

 Das Motto des amtieren Hofstaats lautet: „Traurig aber wahr, wir feiern doch erst im nächsten Jahr“. Foto: Anja Ebner 
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Schützenverein
Schützenverein

HoltheimSchützenverein

Königspaar 1981 – Josef 
Wecker & Monika Wecker 
(geb. Leifeld)  

Königspaar 1996 – Josef 
Beseler & Regina Beseler  

Königspaar 1961 – Josef 
Günther & Anni Günther 
(geb. Vollmer)  

Königspaar 1971 – Karl 
Diekmann † & Ida Diek-
mann †  
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Zusammenhalt und Ausdauer sind gefragt 
Liebe Schützenbrüder, liebe Holt-

heimerinnen und Holtheimer, liebe 
Freunde und Unterstützer unseres 
Heimatschutzvereins,

der deutsche Philosoph und 
Sprachforscher Wilhelm von Hum-
boldt hatte es bereits erkannt: „Im 
Grunde sind es doch die Verbindun-
gen mit Menschen, die dem Leben 
seinen Wert geben.“ Seit Anfang 
2020 stellt jedoch ein kleiner Virus 
unsere Welt auf den Kopf. Seitdem 
haben wir im Dorfleben keine festli-
chen Höhepunkte mehr erlebt und 
hangelten uns von einem Lockdown 
in den nächsten. Familiäre, freundschaftliche 
und alle anderen sozialen Kontakte mussten er-
heblich eingeschränkt werden, was so man-
ches auf den Prüfstand gestellt hat. Und auch in 
diesem Jahr muss unser Vogelschießen und 
das Schützenfest in Holtheim ausfallen. 

Im Namen des gesamten Vorstands darf ich 
mich bei allen Schützenbrüdern bedanken, die 
unserem Verein trotz dieser widrigen Umstän-
de weiterhin beistehen. Wir hoffen alle auf bes-
sere Tage, damit wir uns in naher Zukunft wie-
der zu Veranstaltungen jeglicher Art treffen 
dürfen.

Dank gilt ebenso unserem Königspaar Pat-
rick Grewe und Lorina Wischer. Sie haben sich 
mitsamt dem Hofstaat erneut mit Freude bereit 
erklärt, unserem Verein als höchste Repräsen-
tanten bis zum Vogelschießen 2022 vorzuste-
hen.

Ebenso möchte ich unsere Jubelpaare würdi-
gen und in den Vordergrund rücken, die am 3. 
Juliwochenende, dem Holtheimer Schützen-
festtermin im Mittelpunkt gestanden hätten. 
Ganz herzlich gratulieren möchte ich unserem 
25-jährigem Jubelpaar Josef und Regina Bese-
ler, sowie dem 60-jährigem Jubelpaar Josef 
und Anni Günther. Unser Kaiserpaar Josef und 
Monika Wecker feiert die erste Regentschaft 
aus dem Jahr 1981 zum 40. Mal. Beide waren 
auch noch 1992 und 1998 unser Königspaar. 
Herzlichen Glückwunsch!

Besondere Grüße möchte ich auch 
an unsere Musikvereine richten, den 
Spielmannszug Holtheim und die 
Blaskapelle Freude & Frohsinn Et-
teln, die uns in den vergangenen 
Jahren durch ihre hervorragenden 
musikalischen Darbietungen immer 
viel Freude bereitet haben. Um die 
finanziellen Einbußen der beiden 
Vereine ein wenig abzumildern, hat 
der Heimatschutzverein Holtheim 
bereits am Fronleichnamstage eine 
finanzielle Unterstützung zum „Re-
start“ der Jugendarbeit zukommen 
lassen.

Eigentlich ist unser Schützenfest immer auch 
der festliche Rahmen, um verdiente Jubilare 
auszuzeichnen und ihre verdiente, ehrenamtli-
che Arbeit zu honorieren. Da uns dies auch in 
diesem Jahr nicht möglich ist, werden wir diese 
Auszeichnungen zu einem späteren Termin 
nachholen. 

Um den Holtheimer Schützen und ihren Fa-
milien zumindest ein bisschen Schützenfestge-
fühl zu vermitteln, wird eine Ausgabe von 
Überraschungspaketen für Samstag,  17. Juli 
auf dem Schützenplatz zwischen 11  und 15  
Uhr organisiert. Neben einer kleinen Schlem-
mermeile wird es auch wieder für Holtheimer 
Kinder eine Überraschungstüte nach Anmel-
dung geben. Nähere Informationen gibt es da-
zu demnächst auf holtheim.de und im Aus-
hangkasten an der Eggestraße.

Ein großes Anliegen unseres Vorstandes ist 
es, dass wir – wie bereits im vergangenen Jahr 
– durch unseren Fahnenschmuck an den 
eigentlichen Schützenfesttagen signalisieren, 
dass wir trotz allem einen Grund zum Feiern 
haben. Unsere Dorffahnen stehen gerade in 
diesen schwierigen Zeiten für ein positives Sig-
nal an unsere Gesellschaft und unsere Dorfge-
meinschaft. Sie sind ein sichtbares Zeichen für 
unser Zusammenleben, unseren Zusammen-
halt und schmücken unser Dorf. Hisst deshalb 
eure Fahnen! Bleibt gesund, Ihr und Euer 

Oberst Frank Sander

Oberst Frank San-
der.

Talweg 1b  •  33178 Borchen/Etteln

Mo - Fr: 15.00 - 18.00 Uhr • Sa: 10.00 - 12.00 Uhr
Langestr. 23 · 33181 Bad Wünnenberg/HelmernWerktags von 11.00 - 16.00 Uhr

  

Ihr Online IT-Spezialist  

in Bad Wünnenberg 

bei Paderborn

www.it-tradeport.de

IT-tradeport GmbH · Langestr. 23 · 33181 Bad Wünnenberg/Helmern
Laptops · PC-Werkstatt · Büromöbel  

www.it-tradeport.de          02957-9856056  
PCSHOPHelmern

information@it-tradeport.de



Schützenverein
Schützenverein

HakenbergSchützenverein
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Vor 25 Jahren waren Bern-
hard & Silvia Beseler das 
Jubelkönigspaar. 

Vor 40 Jahren regierten 
Clemens & Maria Lappe in 
Hakenberg.  

Königspaar vor 60 Jahren: 
Theo Ernst und Hannelore 
Schlösser, jetzt Ernst.  

Jubelkönigspaar vor 50 
Jahren: Wilhelm Becker 
und Helene Brinkmann.  

eine gute Zeit!
Euer Königspaar Markus und Sonja
Euer Hofstaat Hubert und Claudia sowie 

Jürgen und Elisabeth

Königspaar und Hof (von links): Hubert & 
Claudia Rehermann, Königspaar Markus 
Sievers und Sonja Fecke-Sievers sowie 
Jürgen & Elisabeth Beer.

Ein Gruß vom Königspaar
Liebe Hakenberger, liebe Schützen, liebe 

Freunde, alle aus Nah und Fern, die gerne 
mit uns gefeiert hätten, nun ist wieder ein 
Jahr vergangen und die Corona-Pandemie 
hat uns noch immer im Griff.

Nur zu gern hätten wir gesehen, wie alle 
gemeinsam im Jubiläumsjahr unseres Hei-
matschutzvereins geholfen hätten, unseren 
und euren Ort auf das große Fest vorzuberei-
ten. Wie schön wäre es gewesen, dazu viele 
Gäste auf unserem Zeltplatz begrüßen zu 
dürfen. Tradition und Brauchtum sind ein 
wertvolles Gut und wir wünschen uns, dass 
das Feuer wieder neu entfacht werden kann. 
In diesem Sinne möchten wir unseren Jubel-
paaren herzlich gratulieren, die dazu beige-
tragen haben, dass die Flamme weitergetra-
gen wurde – Jahr für Jahr.

Wir wünschen allen viel Gesundheit und 

Jubelfest wird 2022 gefeiert
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 

Schützenbrüder, liebe Freunde und Be-
kannte aus Nah und Fern, in diesem Jahr 
begeht der Heimatschutzverein Hakenberg 
sein 100-jähriges Bestehen als Verein, doch 
leider, wie Sie alle wissen, werden wir auch 
in diesem Jahr nicht nur kein Schützenfest, 
sondern auch kein großes Jubelfest feiern, 
dies schmerzt uns, doch es ist nun mal auf-
grund der äußeren Umstände nicht zu än-
dern. Umso mehr hoffen wir natürlich, dass 
wir dieses für uns sehr wichtige Fest, wel-
ches wir ansprechend mit vielen Gästen 
und einzuladenden Vereinen feiern wollen, 
im kommenden Jahr 2022 feiern können 
und dürfen, und zwar genau so, wie wir 
uns das für unser Jubelfest vorgestellt ha-
ben, deshalb hoffe ich, Sie bleiben uns wei-
terhin treu und freuen sich mit uns auf ein 
bombastisches Jubelfest im nächsten Jahr 
in Hakenberg. 

Wir als Schützenverein freuen uns 

natürlich sehr darüber, dass 
trotz dieser unruhigen Zeiten, 
in denen die Feste reihenwei-
se ausfallen und das örtliche 
Gemeinschaftsleben quasi auf 
Null gefahren wurde, dass uns 
unser Jubelkönigspaar Mar-
kus Sievers und Sonja Fecke-
Sievers auch ins nächste Jahr 
begleiten wird, gemeinsam 
mit seinem Hofstaat, be-
stehend aus Jürgen & Elisa-
beth Beer sowie Hubert & 
Claudia Rehermann, hier 
muss ich meinen Hut ziehen für das 
Engagement und ich möchte für das 
Durchhaltevermögen nochmals Danke 
sagen.

In diesem Jahr feiern wir folgende 
Thronjubiläen:

Theo Ernst  & Hannelore Schlösser, 
jetzt Ernst: 60 Jahre, Wilhelm Becker  

& Helene Brinkmann: 50 Jah-
re, Clemens  & Maria Lappe: 
40 Jahre, Bernhard & Silvia 
Beseler: 25 Jahre, die Königs-
paare von vor 25 und vor 50 
Jahren waren entsprechend 
auch unsere Jubelkönigspaa-
re, da ein entsprechendes 
Fest gefeiert worden ist.

Ebenso haben wir auch in die-
sem Jahr ein paar Schützenbrü-
der, die auf eine langjährige Mit-
gliedschaft zurückblicken kön-
nen und von daher würden wir 

in diesem Jahr folgende Schützen ehren: 
Helmut Rüsing & Rainer Damm für ihre 50-
jährige Mitgliedschaft, außerdem Ralf Su-
katsch, Hermann Rüsing, unser Jubelkönig 
Markus Sievers sowie unser Rechtsanwalt 
und Notar Bernhard Rebbe für die 25-jähri-
ge Mitgliedschaft, auch ihnen gebührt 
unser Dank.

Oberst Michael 
Kniewel.  



Schützenverein
Schützenverein

HusenSchützenverein
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Königspaar Daniel und Diana Kalbhen mit Hofstaat regie-
ren in Husen ein weiteres Jahre.

Vor 60 Jahren regierten 
Anton Blome und Helga 
Böger.  

Vor 50 Jahren regierten 
Anton Blome und Cilly Blo-
me in Husen.  

Vor 40 Jahren regierten 
Reinhard Lange und Mariet-
heres Spieker

Vor 25 Jahren regierten Bru-
no und Marita  Wiemers in 
Husen.  

Das Königspaar
grüßt herzlich

Liebe Husener, liebe Huse-
nerinnen, liebe Schützen-
festliebhaber, liebe Freunde 
unseres Schützenfestes aus 
Nah und Fern,

ein weiteres Jahr können 
wir unser Schützenfest – wie 
wir es kennen und lieben – 
nicht zusammen feiern — 
aber miteinander die Zeit bis 
dahin „überbrücken“!

Etwas Spaß und Schützen-
fest-Feeling kommt im klei-
neren Kreis im heimischen 

Garten dabei bestimmt auf.
Wenn dazu noch die Sonne 

lacht … fällt es uns allen viel-
leicht nicht ganz so schwer.

Wir hoffen mit Euch zu-
sammen, dass wir im  Jahr 
2022 unser Schützenfest 
wieder zur Schützenhalle 
„verlegen“ können.

Bis dahin: denkt positiv – 
bleibt negativ!

Euer König Daniel Kalbhen 
mit seiner Königin Diana 
und ihrem Hofstaat.

“Wir geben die Hoffnung nicht auf“
Liebe Schützenbrüder,
liebe Husenerinnen und Husener, liebe Musikerinnen und 

Musiker, liebe Freunde und Unterstützer unseres Schützen-
vereins,

im vergangenen Jahr hatten wir gehofft, unser Schützen-
fest in diesem Jahr feiern zu können. Doch auch jetzt hat uns 
die Pandemie noch voll im Griff. Und obwohl der Inzidenz-
wert langsam sinkt, können wir unser Fest auch in diesem 
Jahr nicht feiern. Diese Entscheidung ist uns nicht leichtge-
fallen, aber die Gesundheit unserer Mitglieder und Gäste ist 
das Wichtigste. 

Uns fehlt das gemeinschaftliche Feiern, ein Gespräch mit 
Freunden und Bekannten, endlich mal wieder ungezwungen 
zu sein. Das ist das was eine funktionierende Gemeinschaft 
ausmacht. Aber wir geben die Hoffnung nicht auf, unser 
Schützenfest im nächsten Jahr umso schöner feiern zu kön-
nen.

Auf Nachfrage erklärte sich unser Königspaar Daniel und 
Diana Kalbhen mit Hofstaat sofort bereit, unseren Schützen-
verein für ein weiteres Jahr zu repräsentieren. Dafür  herzli-
chen Dank.  Da uns durch die Absage wieder die Möglichkeit 
verwehrt wird unseren diesjährigen Jubelpaaren entspre-
chend des Brauchs zu würdigen, wollen wir sie zumindest 
durch die Veröffentlichung der Fotos ehren. Vor 60 Jahren 
regierten Anton Blome und Helga Böger, vor 50 Jahren An-
ton Blome und Cilly Blome, vor 40 Jahren Reinhard Lange 
und Marietheres Spieker und vor 25 Jahren Bruno und Mari-
ta † Wiemers.

Abschließend möchte ich mich noch bei unseren Mitglie-
dern für ihre Treue zumVerein recht herzlich bedanken. Ich 
hoffe, dass wir in naher Zukunft wieder in der Gemeinschaft 
zusammen feiern können. Bis dahin wünsche ich  alles Gute 
und bleibt gesund.

Ihr/Euer Oberst Paul Paschen

Seit über 25 Jahren für Sie da

Ihr kompetenter Partner rund ums Dach
Neubau - Sanierungen - Reparaturen -

Dachrinnenarbeiten - Abdichtungen

Dachdeckermeisterbetrieb GmbH & Co. KG
Die Profis

für Ihr Dach

Inh. André Hillebrand
Maschweg 1
34414 Warburg-Ossendorf

Tel. 0 56 42 / 14 53
Fax 0 56 42 / 61 62
www.nietz-loeseke.de



Daten sind der Internetseite www.akwl.de entnommen. Weitere Infos zum Apothekennotdienstplan sind dort zu entnehmen.

Apotheken: 

Engel-Apotheke 
Lange Straße 46  
33165 Lichtenau 
Telefon: 05295/98620 
www.engelapolichtenau.de

Amts-Apotheke
Finkestraße 32
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/642
www.apotheke-atteln.de

Apotheken-Notdienst: 
Telefon: 0137/88822833

Arztrufzentrale des ärztlichen
Bereitschaftsdienstes/Notfalldienstes
Telefon: 116 117

Ärzte

Allgemeinmedizin

Dr. med. Stefan Albrecht
Lange Straße 55
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/930560

Fachärztin für Allgemeinmedizin
Silke Bagger
Driburger Straße 15
33165 Lichtenau / Westfalen 
Telefon: 05295/228
www.allgemeinmedizin-lichtenau.de

Allgemeinmedizin + Psychotherapie
Dr. med. Norbert Uphoff 
Heierstraße 13
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/1800
www.dr-med-uphoff.de 

Allgemeinmedizin + Innere Medizin
Dr. med. Jan Peter Rinn 
Christina Wolf 
Driburger Straße 12
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/10 11
www.hausarzt-lichtenau.de

Zahnärzte
Dr. Vytautas Ponelis 
Zur Heiligenrieke 24
33165 Atteln 
Telefon: 05292/1500

Dr. med. dent. Kai Gerrit Muhlack 
Lange Straße 60
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1606
www.dr-muhlack.de

Apothekennotdienst | Service

Apothekennotdienstplan Juli/August

8.7.
Delphin-Apotheke,
Detmolder Str. 8,
33102 Paderborn, 05251/56677

9.7.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

10.7.
Aatal-Apotheke,
Mittelstr. 33,
33181 Bad Wünnenb., 02953/8003

11.7.
Südstadt-Apotheke,
Dringenbergerstr. 47,
33014 Bad Driburg, 05253/3989

12.7.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c,
33181 Bad Wünnenb., 02957/348

13.7.
Sintfeld-Apotheke,
Forstenburgstr. 14,
33181 Bad Wünnenb., 02957/98980

14.7.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

15.7.
Apotheke auf der Lieth,
Auenhauser Weg 7,
33100 Paderborn, 05251/66991

16.7.
Matthäus-Apotheke,
Lohweg 12,
33154 Salzkotten, 02955/76660

17.7.
Apotheke im Facharztzentrum,
Mersinweg 22,
33100 Paderborn, 05251/5405308

18.7.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c,
33181 Bad Wünnenb., 02957/348

19.7.
Apotheke Schöne Aussicht,
Warburger Str. 93,
33098 Paderborn, 05251/64222

20.7.
St. Meinolf-Apotheke,
Winfriedstr. 73,
33098 Paderborn, 05251/72259

21.7.
Egge-Apotheke,
Adenauerstr. 70,
33184 Altenbeken, 05255/215

22.7.
Südstadt-Apotheke,
Dringenbergerstr. 47,
33014 Bad Driburg, 05253/3989

23.7.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

24.7.
Drei Hasen Apotheke,
Westernstr. 27,
33098 Paderborn, 05251/22266

25.7.
Apotheke am Hauptbahnhof,
Bahnhofstr. 40,
33102 Paderborn, 05251/6981490

26.7.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32,
33165 Lichtenau, 05292/642

27.7.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

28.7.
St. Vitus-Apotheke,
Lange Str. 21,
34439 Willebadessen, 05646/651

29.7.
Heierstor-Apotheke,
Heierswall 2,
33098 Paderborn, 05251/55472

30.7.
Pader-Apotheke
Borchener Str. 29,
33098 Paderborn, 05251/760049

31.7.
Apotheke am Medico,
Husener Str. 48,
33098 Paderborn, 05253/8773580

1.8.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

2.8.
Le Mans-Apotheke,
Le Mans-Wall 9,
33098 Paderborn, 05251/27513

3.8.
St. Florian-Apotheke,
Florianstr. 6,
33102 Paderborn, 05251/25473

4.8.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

5.8.
Apotheke am Alten Markt,
Lange Str. 75,
33014 Bad Driburg,05253/981930

6.8.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

7.8.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c,
33181 Bad Wünnenb., 02957/348

8.8.
Hirsch-Apotheke Westheim,
Kasseler Str. 28,
34431 Marsberg, 02994/96540

Tierärzte und Tierheilpraxen
Tiergesundheitszentrum Söhl GmbH
Lange Straße 18
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/99899-0
www.tgz-lichtenau.de

Kleintierklinik Knoop
Im Soratfeld 2-4
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/98500
www.tierklinik-lichtenau.de

Stadtverwaltung
Stadt Lichtenau
Lange Straße  39
33165 Lichtenau
www.lichtenau.de
Wichtige Telefonnummern
Zentrale:        05295/89-0
Bürgerbüro:   05295/89-50
TZL:             05295/998841 
Stadtwerke:   05295/997688-11

Anzeigenberatung & -verkauf
Westfälisches Volksblatt
Kathrin Hasse und Katharina Trapp
Senefelderstraße 13
33100 Paderborn
Telefon: 05251/896138
E-Mail: hasse-trapp@westfalen-blatt.de
Mo.-Do.: 9 bis  17 Uhr, Fr.: 9 bis 14 Uhr
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Das E-Rezept kann kommen!

Arzneimittel sicher und schnell

Unser Bote bringt´s

Ihre vor Ort!

Lange Str. 46
33165 Lichtenau

Bestellungen: 0800/0098620
Öff nungszeiten:

Mo. - Fr.  : 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Samstags : 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr
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Hakenberg (mp). Ende Mai wurde das Kreuz an der Iggen-
hauser Straße von einem Herbramer Bürger zu neuem 
Glanz erweckt. Das Wegekreuz aus dem 19. Jahrhundert 
wurde gereinigt und bekam einen neuen Anstrich. Der 
Wohltäter hinter der Aktion möchte namentlich nicht 
Erscheinung treten. Ortsvorsteher Josef Gehlert bedankt 
sich im Namen der Dorfgemeinschaft von Herbram für das 
Engagement und die gelungene Verschönerung. 

Kreuz restauriert

Randstreifen mähen 
statt mulchen

Lichtenau (mg). Feld- und Wegraine ziehen sich wie Bän-
der durch unsere Landschaft. In unserer Kulturlandschaft 
übernehmen diese Grünstreifen wichtige Aufgaben. Blühen-
de Pflanzen in den Randstreifen erhöhen das Nahrungsan-
gebot für Hummeln, Bienen, Schmetterlinge und anderen 
Insekten. Sie dienen zusätzlich als Rückzugsraum, Nisthabi-
tat und Unterschlupf für Bienen, Insekten, Kleintiere und 
Vögel.  Im Stadtgebiet Lichtenau wurde wieder vermehrt 
festgestellt, dass bereits große Strecken von Randstreifen in 
der städtischen Feldflur gemulcht wurden.   Die Stadt  appel-
liert an alle Landwirte und sonstigen Anlieger an Wegesrän-
dern, die Randstreifen lediglich zu mähen und nicht zu mul-
chen. Ein verträglicher Zeitpunkt zum Mulchen ist der Spät-
sommer. 

Aus den 15 Dörfern

www.PIETEC.de
PIETEC Feinwerktechnik GmbH & Co. KG

Graf-Zeppelin-Straße 23 · 33181 Bad Wünnenberg-Haaren
Bewerbung@pietec.de

Wir bilden aus! - 1. August 2022
- Industriemechaniker (m/w/d)

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
mehr auf:



33106 Paderborn, Frankfurter Weg 42, Tel. 05251/390678-0 
33181 Bad Wünnenberg, Zinsdorfer Weg, Tel. 02953/96599-0 
www.automobile-hillebrand.deAutomobile Hillebrand GmbH & Co. KG
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Energiestadt Lichtenau

 Das Stadtradeln Lichtenau 2021 
nimmt Fahrt auf

Lichtenau (gv). Seit einiger Zeit treten 
Menschen aus Verwaltung und der Bür-
gerschaft mit der Aktion STADTRA-
DELN für mehr Klimaschutz und Rad-
verkehr in ganz Deutschland und Euro-
pa in die Pedale. Im Kreis Paderborn 
starteten 2020 schon die Stadt Pader-
born und die Stadt Salzkotten. Dieses 
Jahr macht auch die Stadt Lichtenau 
erstmalig mit beim Stadtradeln. 

Intention der Aktion Stadtradeln ist 
es ein verbessertes Klima zu erzeugen, 
indem Menschen für das Fahrradfah-
ren begeistert werden und gleichzeitig 
Autokilometer reduzieren. Toller 
Nebeneffekt ist es, die persönliche Ge-
sundheit zu fördern. 

Gemeinsam mit vielen weiteren Kom-
munen im Kreis Paderborn findet die 
Lichtenauer Stadtradel-Aktion vom 5. 
bis 25. September statt. In diesem Zeit-
raum können alle, die in Lichtenau le-
ben, arbeiten, einem Verein angehören 
oder eine (Hoch-)Schule besuchen bei 
der Kampagne Stadtradeln des Klima-
Bündnis mitmachen und möglichst viele 
Radkilometer sammeln. Anmelden kön-
nen sich Interessierte schon jetzt.

Großzügige Unterstützung der Bür-
ger- & Energiestiftung Lichtenau/
Westfalen für das Lichtenauer Stadt-
radeln  

Über die positiven Effekte für Gesund-
heit und Umwelt hinaus dürfte auch die 
Ankündigung der Bürger- & Energiestif-
tung Lichtenau/Westfalen für Motivation 
sorgen, sich in den Sattel zu schwingen. 
Im Rahmen eines stiftungseigenen Pro-

jektes ruft die Bürger- & Energiestiftung 
einen an das Stadtradeln angegliederten 
Wettbewerb mit  Geld- und Sachpreisen 
aus.  Ausgelobt werden die Preise, die 
nach gefahrenen pro-Kopf-Kilometern 
vergeben werden, in folgenden vier Ka-
tegorien:

• Engagierteste Schulklasse
• Engagiertester Verein
• Engagiertestes Unternehmen
• Engagierteste Privatperson
Zudem dürfen sich die ersten 50 Per-

sonen, die sich für das Lichtenauer 
Stadtradeln registrieren, über einen 

Fahrrad-Kilometerzähler von der Fir-
ma EGG Ebikes aus Lichtenau/Asseln 
freuen. Dieser kann bei der TZL Ver-
waltung, Leihbühl 21 abgeholt werden 
(bitte als Nachweis zuvor einen Screen-
shot der Anmeldung an miriam.guent-
her@lichtenau.de senden und eine Be-
stätigung erhalten).

Für die Bürger- und Energiestiftung 
Lichtenau/Westfalen passt die Unter-
stützung des Stadtradelns besonders gut 
zu den Stiftungszwecken der Förderung 
von Sport, Jugendhilfe und insbesonde-
re des Umweltschutzes.

Vom 5. bis 25. September soll im Stadtgebiet in die Pedale getreten werden – jeder mit dem Rad zurückgelegte Kilo-
meter zählt. 

1. Registrieren Sie sich für Ihren persönlichen Stadtradel-Account: Gehen Sie 
dazu auf www.stadtradeln.de/lichtenau, wählen Sie „hier registrieren“ und 
melden Sie sich an.
2. Treten Sie einem Team bei oder gründen Sie selbst ein Team – z.B. für Ihren 
Verein, Ihre Firma, eine Schulklasse oder Ihren Freundeskreis. Wenn Sie nicht 
in einem speziellen Team radeln wollen, sind Sie in unserer Gruppe „Offenes 
Team – Lichtenau“ herzlich willkommen. 
3. Sammeln Sie Kilometer für sich und Ihr Team: Jeder Kilometer, der im Ak-
tionszeitraum zwischen dem 5. und 25. September 2021 mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt wird, kann online ins km-Buch eingetragen oder direkt über 
die Stadtradeln-App getrackt werden. Die Kilometer zählen sowohl für Sie als 
Privatperson als auch für Ihr Team.
Hinweis: Zur Teilnahme am Wettbewerb der Bürger- & Energiestiftung melden 
Sie sich bitte unbedingt mit Ihrem richtigen Namen an. Vereine, Firmen und 
Schulklassen gründen bitte ein Team mit einem Namen, der gut zuzuordnen ist.
Für Fragen rund um die Anmeldung zum Stadtradeln stehen Ihnen Günter Voß 
(05295/998843) und Miriam Günther (05295/998841) gern zur Verfügung.

Wie mache ich mit beim Stadtradeln?



Freie Christengemeinde Lichtenau – www.fcgl.de

Evangelische Kirchengemeinden – www.evangelisch-in-lichtenau.de 
Juli
Sonntag, 18. Juli, 10 Uhr, Gottesdienst

In der Freien Christlichen Gemeinde Lichtenau gibt es seit dem 3.5.2020 wieder 
(fast) normale Gottesdienste. Nähere Informationen dazu und auch zu den Übertra-
gungen der Gottesdienste im Livestream gibt es im Internet unter www.fcgl.de und 
unter der unten angegebenen Telefonnummer. 

Evangelische Gemeinde Lichtenau: 
Vakanz-Pfarrerin: Antje Umbach, Telefon: 05251/8767520,
E-Mail: antje.umbach@kk-ekvw.de, Pfarramt, An der Burg 
2, Telefon: 05295/1035. Gemeindebüro: mittwochs und 
donnerstags von 9 bis 12  Uhr
E-Mail: PAD-KG-Lichtenau@kkpb.de, 
Internet: www.evangelisch-in-lichtenau.de 

Freie Christen-Gemeinde Lichtenau: 
Lange Straße14, Telefon: 05295/1847 und 930484, 
www.fcgl.de 

Katholische Gemeinden: 
Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau 

Pfarrbüro in Lichtenau: 
Am Kirchplatz 6, Telefon: 05295/98560, E-Mail: buero@pv-
lichtenau.de. Sekretärinnen E. Jung, G. Lauhoff, A. Rücker, 
B. Weber 
dienstags und freitags von 9 bis 11 Uhr, donnerstags von 15 
bis 17 Uhr
www.pv-lichtenau.de 

Öffungszeiten Pfarrbüros Atteln und Holtheim 
jeder 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 bis 17 Uhr 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Herbram 
jeder 2. Dienstag im Monat  von 9 bis 10 Uhr

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.pastoralverbund-wuennenberg.de

Kirche

August
Sonntag, 1. August, 10 Uhr, Gottesdienst
Sonntag, 15. August, 10 Uhr, Gottesdienst
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Katholische Gemeinden - Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau – www.pv-lichtenau.de

Messen
Sa.,
10.7.

So.,
11.7.

Sa.,
17.7.

So.,
18.7.

Sa.,
24.7.

So.,
25.7.

Sa.,
31.7.

So.,
1.8.

Sa,
7.8.

So.,
8.8.

Sa.,
14.8.

So.,
15.8.
*)

Sa.,
21.8.

So.,
22.8.

Sa.,
28.8.

So.,
29.8.

Lichtenau,
St. Kilian 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00

Atteln
St. Achatius 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00 9.00

Henglarn 18.30 10.45 18.30 18.30 18.30

Asseln,
St. Johannes
Enthauptung

9.00 9.00 9.00 9.00 9.00

Herbram,
St. Johannes
Baptist

17.00 10.45 17.00 10.45

Holtheim,St.
Franziskus
Xaverius

18.30 10.45
WGF 18.30 18.30 18.30

Kleinenberg,
St. Cyriakus 10.45 18.30 10.45 18.30 10.45 18.30 10.45 18.30

Husen,
St. Maria
Magdalena

18.30 10.45
WGF 18.30 18.30 10.45

WGF 18.30

Iggenhausen,
St. Alexander 10.45 10.45 17.00

*) Festtage: 2.7. Mariä Heimsuchung
Messe Annenkapelle: 1. August, 9.30 Uhr
Hervorgehoben: geänderte Anfangszeiten! WGF = Wort Gottes Feier

DIE15 – Auslagestellen
Stadtgebiet Lichtenau

Lichtenau:
Marketinggemeinschaft 
Stadt Lichtenau/Westfalen e.V., 
Stadtverwaltung Lichtenau, 
Edeka Markt, Sparkasse,
Volksbank, Iris Küting-Sander

Atteln: Amts-Apotheke, 
Bäckerei Voss, REWE Markt,
Sparkasse, Volksbank

Kleinenberg: Bäckerei
Grautstück, Holz Mehring

Henglarn: Bäckerei Zacharias 



> Wohnungstüren
> Stil- u. Designtüren
> Glastüren, Schiebetüren
> Schall-, Brand-, Objekt- u. Funktionstüren
> Stahltüren
> Sondertüren, Sonderanfertigungen
> Beratungsservice, Aufmaß- u. Montageservice
> Objektkompetenz

Böden • Türen • Holz  im  Garten • Bauen  mit  Holz

Holz-Mehring GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 68
33165 Lichtenau-Kleinenberg
Tel. 0 56 47/94 66 -0
info@holz-mehring.de *  Jeden Sonntag Schautag, keine Beratung, kein Verkauf

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08.00 – 18.00 Uhr
Sa 08.00 – 13.00 Uhr
So * 13.00 – 17.00 Uhr

Immer aktuelle Angebote fi nden Sie auch unter 

www.holz-mehring.de | shop.holz-mehring.de

Wir öffnen Räume
Die BESTE AUSWAHL an Türen bei Holz Mehring

Besuchen Sie 

unsere große 

und umfangreiche 

Türenausstellung

www.zurniedermuehle.de

Küchenmeister Th. Mehring
Niedermühlenweg 7
33165 Lichtenau – Kleinenberg
Telefon 05647 – 252
Mobil 0175 – 87 24 249

Öffnungszeiten: freitags u. samstags 17:00 - 21:00 | sonntags 11:00 - 14:30
- Weitere Öffnungszeiten nach Absprache möglich -

Landgasthof * Restaurant * Hotel
„Zur Niedermühle“

AKTUELLE LANDHAUSKÜCHE:
Pfifferlinge – Reh – Salate - Saibling

Tischreservierung!!!
Feierlichkeiten nach Absprache wieder möglich.
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